Ur. 101. — 1902. 


a BVerantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 
leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4, 


Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
oſtanſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


deren Raum 15 „, Reklamen 30 J. 


ui für die einmal täglich los geblieben waren, verhängt. 


Ucheinende Stettiner Zeitung mit 
4 Wig. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
Mitalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 

A Die Redaktion. 


Wahrſcheinlich iſt dem alten Seemann der 
kürzliche Unfall ſeines Schiffes ſo zu Herzen 
gegangen, daß die Erregung ſeinen Tod durch 
einen Schlaganfall herbeiführte. Die Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie verliert in Albers einen 
der tüchtigſten ihrer Kapitäne. 


ſodann mehr der Organiſation der Berliner 
Handelskammer zu, betreffs deren die konſer⸗ 
vativen und freiſinnigen Redner ſehr ab- 
weichende Auffaſſungen wiedergaben. Gegen⸗ 
über dem Abg. Grafen Kanitz legte der Han⸗ 
delsminiſter die Gründe dar, welche zu der 
jetzt beſtehenden Organiſation geführt haben. 
Bei der zweiten Leſung begründete Abg. 
Feliſch (konſ.) ſeinen Antrag, die zu Hand⸗ 
werkskammerbeiträgen verpflichteten Gewerbe⸗ 
treibenden von Handelskammerbeiträgen frei- 
zulaſſen. Die Abg. Gothein (freiſ. Vg.) und 
Richter (freiſ. Vp.) beantragten, den betreffen 
den Handwerkern die Wahl zwiſchen Hand⸗ 


hinausgeſchoben worden.“ 


2 


Der Reichstag 

nahm geſtern die Seemannsordnung in der 
gültigen Abſtimmung an, wobei die 
Sozialdemokraten ihre Stimme gegen das 
durch die übrigen Parteien geſicherte Geſetz 
gaben. Der Nachtragsetat für die Vete- 
Menbeibiilfen, der in erſter, und zweiter 
una ohne Debatte angenommen wurde, 
: für heute zur dritten Berathung. Den 
tlaſtungsantrag der Rechnungskommiſſion 
ür das Rechnungsjahr 1900 wies das Haus 
UF den Antrag des Abg. Sattler an die Kom⸗ 
miſſion zurück, um über einige ältere Etats⸗ 
Aberſchreitungen, die erft jetzt zur Kenntniß 


Steuer⸗Drückeberger. 
Der Landrath des Kreiſes Ruhrort hat 
ſich veranlaßt geſehen, als Vorſitzender der 
Einkommenſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſion 
eine Bekanntmachung zu erlaſſen, welche die 
t ſchwerſten Anklagen gegen die Selbſtein⸗ 
werker⸗ und Handelskammern freizulaſſen.] ſchätzung „ungewöhnlich vieler“ Steuerzahler] darauf, 
Der Handelsminiſter erkannte das Bedürfniß | in dem ſeiner Obhut anvertrauten Kreiſe ent- bleibe. 
an, die in der Doppelſtellung zur Handwerker⸗ hält. Dieſe Bekanntmachung, die vom 9, 
und Handelskammer liegende Härte zu be⸗] März d. J. datirt, der „Köln. Ztg.“ aber erft 
jeitigen; die Ausführung fet aber keineswegs jetzt zu Geſicht gekommen ift, hat folgenden 
einfach und werde wahrſcheinlich einen Akt der[ Wortlaut: „Bei eingehender Prüfung der 
Reichsgeſetzgebung nöthig machen. Er ver⸗ diesjährigen Steuererklärungen hat ſich Her- 
ſpreche, allen Ernſtes die Beſeitigung des Miß, ausgeſtellt, daß in ungewöhnlich vielen Fällen 
ſtandes fih angelegen fein zu laſſen. Mit die Steuerzahler wiſſentlich unvollſtändige und 
Rickſicht auf diefe Erklärung wurden die An- unrichtige Angaben über ihr Einkommen ge- 


gemacht. 


ſelten ſein. 
daß ihr 


geſchritten werden müſſen. Wenn 


ziplinarſtrafrechts 
ſtrafe beibehalten hätten.“ 


Durch die 
Arreſtſtrafe iſt die Entlaſſung der ſchuldigen 
Beamten zum Theil vermieden, zum Theil 
usgejo Der Vertreter des 
Juſtizminiſters ließ ſich endlich wie folgt aus: 
„Im Bereich der Juſtizverwaltung trete das 
Bedürfniß einer ſtraffen Disziplin namentlich 
hinſichtlich der Gefangenenaufſeher hervor. 
Bei Verfehlungen dieſer Beamten würde von 
der Disziplinarſtrafe des Arreſtes Gebrauch 
In welchem Umfange das geſchehe, 
habe ſich bei der Kürze der . nicht ermitteln 
laſſen; doch würden die Fälle nicht grade ſehr 
Die Juſtizverwaltung lege Werth 
dies Strafmittel erhalten 
Bei Wegfall der Arreſtſtrafe würde d 
häufig ſofort zur Entlaſſung des porro 
in das 
Reichsbeamtengeſetz die Arreſtſtrafe nicht auf⸗ 
genommen ſei, ſo bleibe fraglich, wie ſich das 
bewährt habe. Zu beachten ſei, daß auch andere 
Bundesſtaaten bei einer Reviſion des 
nach Erlaß des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes die Arreſtſtrafe als Disziplinar- 


Diş- 


träge zurückgezogen, das Geſetz ſelbſt ohne} macht haben, und daß dieje unwahren An- 
Veränderung in zweiter Leſung angenom- gaben häufig fih ſchon auf eine Reihe von 
men. Nach mündlichem, vom Abg. Gothein] Vorjahren erſtrecken. Es handelt ſich dabei 
erſtatteten Berichte wurde der Geſetzentwurff um Steuerzahler aus faſt allen Gejellichafts- 
gegen die Verunſtaltung landſchaftlich Hervor- | klaſſen, vornehmlich um Zenſiten mit ziffer 
ragender Gegenden unter Ablehnung des ab- mäßig nachweisbarer Höhe des Gehalts, der 
ſchwächenden Zentrumsantrages in der von Tantiome und des ſonſtigen Einkommens. 
der Kommiſſion vorgeſchlagenen neuen Es ijt in Folge deffen bereits in vielen Fällen 
Faſſung in zweiter Leſung angenommen. Der die Unterſuchung wegen Vergehens gegen 
Geſetzentwurf über die Unfallfürſorge für|g 66 des E-G. vom 24. Juni 1891 eingeleitet 
Beamte wurde ohne weſentliche Debatte in| worden. Bei einer noch größeren Zahl find 
zweiter Leſung genehmigt. Endlich wurde die Ermittlungen im Gange und die Eröff. 
ohne weſentliche Debatte auch der Geſetzent⸗ nung der Unterſuchung ſteht bevor. Die ein- 
wurf betreffend das Pfandrecht an Privat- geleiteten und noch einzuleitenden Unter 
eijenbahnen und Kleinbahnen in zweiter ſuchungen werden aufs nachdrücklichſte unter 
Leſung unverändert angenommen. Sodann Inanſpruchnahme der ordentlichen Gerichte 
vertagte fic) das Haus bis Donnerſtag 11 Uhr.) durchgeführt werden. Im Intereſſe derjeni⸗ 
gen Steuerpflichtigen, die unvollſtändige An⸗ 
jaben gemacht haben, ohne daß das formelle 
Ermittelungsverfahren bisher gegen ſie er- 
öffnet worden wäre, weiſe ich erneut auf die 
Beſtimmungen des $ 66 des Einſ.⸗Geſetzes 
Abf. 3 hin und fordere dieſe Steuerzahler 


es Reichstags gebracht worden ſind, nähere 
lufſchlüſſe zu erhalten. Schließlich wurde die 
weite Berathung des Geſetzes über den 
zerichtsſtand der Preſſe zu Ende geführt. Die 
inte erzielte dabei inſofern einen Erfolg, als 
me Unterſcheidung zwiſchen periodiſchen und 
icht periodiſchen Druckſchriften und zwar 
Arch einen einſtimmigen Beſchluß “allen ges 
en, die Wirkung des Geſetzes alſo auch auf 
Ne letzteren ausgedehnt wurde. Im Uebrigen 
lieb die im Weſentlichen parallel operirende 
kiſinnig ⸗ſozialdemokratiſche Parteigruppe 
Mit ihren Anträgen, die auf die Beſeitigung. 
doppelten Gerichtsſtandes für Privat- 
idigungen durch die Preſſe auf anderweite 
nition des Ortes des Erſcheinens, Aus⸗ 
nung des Geſetzes auch auf Beſchlagnahme⸗ 
ahren u. ſ. w. gerichtet waren, in der 
Minderheit. Die wieder ſtark in die Breite 
elaufene Debatte enthielt nichts Bemerkens⸗ 
ethes, ; > 


Das Ab 
nabm gejtern das Provinzial-Dotationsgeſetz 
mit den vom Sapa beſchloſſenen Mende- 

tungen an. Sodann kam die Novelle zur 
Randgemeindeordmung zur Berathung und 

rdurſachte eine größere Debatte. Die Abge⸗ 


Aus dem Reiche. 


ſen⸗-Weimar altdeutſche Geſänge 


Kapitän Albers y. 
Die Hamburg⸗Amerika-Linie hat einen 


ſchmerzlichen Verluſt zu verzeichnen, ihr 
älteſter Kapitän, der Führer des Dampfers 


Humperdinck, der Vater des 


tetenhaus 

I Schiffes von einem plötzlichen 
Tod ereilt worden und geſtern bei der Einfahrt 
der „Deutſchland“ in Kuxhafen als Leiche an 
Land eingebracht. Der Kaiſer hat bereits 
geſtern der Hamburg-Amerika-Linie folgendes 


dt: 

Ich ſpreche der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie mein aufrichtigſtes Beileid aus 
zu dem Tode des hochverdienten, vorzüglichen 
Kapitäns Albers, der meinen Bruder aus 


Heimfahrt eine feemänn iſche Meiſt ele ſtung 
durch Führung ſeines ſteuerloſen Schiffes blos 
durch ſeine Maſchinen aufzuweiſen vermochte. 
Ehre ſeinem Andenken. Wilhelm I R.“ 

Kommodore Adolph Albers war der älteſte 
der Schiffsführer der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie. Am 4. Juni 1843 in Hamburg ge: 
boren, widmete er ſich, noch nicht ganz 14 Jahre 
alt, dem Seemannsdienſte, in dem er es zu 
der höchſten Stelle in der Kauffahrteiflotte, 
nämlich zum Kommodore, gebracht hat. Nach⸗ 
dem er acht Jahre lang auf Segelſchiffen fait 
den ganzen Erdkreis umfahren hatte, trat er 
am 13. September 1865 bei der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt - Aktiengeſellſchaft 
in den Dienſt, und zwar fuhr er bis zum 
Jahre 1876, etwa 11 Jahre lang, als Offizier, 


ſtimmungen ſichern Straffreiheit für den Fall 
zu, daß Berichtigung und Ergänzung der un⸗ 
vollſtändigen Angaben vor Einleitung der 
Unterſuchung erfolgt. Bei der Häufigkeit der 
Biar ich so 1 as alfred 
genöthigt, auf un. ; allerempfind- 


ſich heute 


v. Thielen, der Kultusminiſ 


lichſten Strafen H Koetter, könig -v. n, 
Finanzminiſter Frhr. v. 


licher Landrath.* 


Arreſtſtrafen für Unterbeamte. 
Eine Anzahl von Subaltern- und Unter⸗ 
beamten hatte an das Abgeordnetenhaus ein 
Geſuch um Abſchaffung der für dieſe Beamten 
als Disziplinarſtrafe beſtehenden Arreſtſtrafe 
eingereicht Die Kommiſſion ſchlägt Neber- 
gang zur Tagesordnung vor. Von dem Ver- 
treter des Miniſters des Innern wurde in der 
Verhandlung u. A. erklärt: „Die Beibehaltung 
der Strafart ſei bei den militäriſch organiſirten 
Beamtenkorps zur Aufrechterhaltung der 
Disziplin unentbehrlich. Sie ſchütze die Be⸗ 
amten vor der Verhängung empfindlicher, vor⸗ 
nehmlich die Familien treffender Geldſtrafen, 
die bei der geringen Beſoldung wenig anges. 
bracht ſeien; ſie ſei auch das einzige Mittel, die 
Kündigung des Dienſtes oder die Einleitung 


ungsprogramm wird der 


Mr Beſeitigung des Erforderniſſes der König- 
chen „Genehmigung liegende Beſchränkung 
ger königlichen Rechte aus. Er werde der 
She twickelung der Berliner Vorortsgemeinden 
la Städten und Stadtkreiſen nicht entgegen- 
tten, ſondern fie möglichſt wohlwollend be- 
rA udeln, gerade aber bei der Unfertigkeit der 
erbältniſſe in den Vorortsgemeinden ſei die 
Mitwirkung der Organe des Staates nicht zu 
zutbehren. Auf Anfrage des Abg. Dr. von 
Peydebrandt (konſ.) legte der Miniſter dar, 
daß in Uebereinſtimmung mit der in der 
R ſtizverwaltung längſt beſtehenden Aus⸗ 
gung der analogen Beſtimmung betreffs 
ier Bezirke der Amtsgerichte jetzt auch von 


gangen. Die meiſten 


Deutſchland. 


offenbar dadurch entſtanden, 


Kapitän und erhielt das Kommando des 
burger Dampferlinie 


Dampfers „Nugia“. 1889 erhielt er das Kom- 
mando des erſten Doppelſchrauben⸗Schnell⸗ 
dampfers, der „Auguſte Viktoria“, einige 
Jahre ſpäter das des „Fürſt Bismarck“. Im 
vorigen Jahre übernahm er das Kommando 
der „Deutſchland“. Für feine Thätigkeit wäh- 


handle es ſich dabei um Unbotmäßigkeit. 
Trunkenheit im Dienſte, unmoraliſchen 
Lebenswandel u. ſ. w. Aus der Erklärung 
der Kommiſſare des Eiſenbahnminiſters ſei 
Folgendes hervorzuheben: „Im Bereiche der 
Staatseiſenbahnverwaltung find nach den an- 
geſtellten Ermittelungen in den letzten ſieben 


gerbeigeführten Aenderung der Kreisgrenze 
an ſich keines Geſetzes bedürfe, daher nur in 
beſonderen Fällen der Weg der Geſetzgebung 
u beſchreiten ſei. Schließlich wurde der An- 
gag Dr. Crüger gegen die Stimmen der 
Fiberalen abgelehnt, das Geſetz ſelbſt ein⸗ 
mig angenommen. Bei Berathung der 


amerikaniſch wird. > 


gejtern Vormittag den 


zogs von Cumberland, überreichte. 


zwar gegen Bahnwärter (2), Weichenſteller 
empfing der Großherzog 


den königl. Kronenorden 4. Klaſſe, ſpäter den 
(3), Bremſer (2) und Lokomotivheizer (1) 


gegenüber hervor, daß man je nach dem Maße N 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe und nach der An- 


£ Sachverſtändigkeit die Gutachten der beiden 


den Muth der Freund- Pſchorrbräu winden wollteſt, werden ſtarke „Nimm 


$ „Original Novelle von A. Gilly. „Du überſchätzeſt 


— — — TT 


Bei der geſtrigen Frühſtückstafel auf der 
Wartburg trug der Jenaer Kirchenchor vor 
dem Kaifer und dem Großherzoge von Sad- 
vor. 
Nachmittag unternahm der Kaiſer mit dem 
Großherzog und einigen Herren des Gefolges 
einen Spaziergang über die „Hohe Sonne“ 
nach Wilhelmsthal und kehrte von dort um 
7 Uhr nach der Wartburg zu Wagen zurück. 
— Auf Wunſch des Kaiſers wird der nächſte 
Wettſtreit der Männergeſangvereine in Frank⸗ 
furt a. M. abgehalten werden. — Der neue 
Regent von Reuß ä. L., Fürſt Heinrich XIV., 
hat das Staatsminiſterium ſowie ſämtliche 
der heſſiſch⸗hannoverſchen Rechtspartei ange⸗ 
hörigen Landesbeamten des Fürſtenthums in 
ihren Aemtern beſtätigt. — Seminardirektor 
Komponiſten 
Engelbert Humperdinck, iſt im Alter von 76 


cord „Deutſchland“, Kommodore Albers, ift an auf, ihre Angaben unverzüglich auf meinem] Jahren in Poppelsdorf bei Bonn geſtorben. 
9 Bord ſeines Bureau zu berichtigen. Die angezogenen Be⸗ — Donneritag, 1. Mai, feiert der raſtlos 


thätige Vorſitzende des Zentralvorſtandes der 
nationalliberalen Partei, Dr. Hammacher, ſei⸗ 
nen 78. Geburtstag. — Zur heutigen Er- 
öffnung der Ausſtellung in Düſſeldorf begeben 
dorthin der Reichskanzler Graf 
Vitor, der Miniſter der 82 Arbeiten 
er Dr. Studt, der 

Rheinbaben, 
Miniſter des Innern Frhr. v. Hammerſtein 
id der Handelsminiſter Möller. Nach dem 
Gratin der Reichskanzler 


ſprechen und das Hoch auf den Kaiſer ausbrin- 
gen. — Zu der am 5. und 6. Mai 
Hamburg ſtattfindenden Konferenz der Zen⸗ 
tralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen 
ſind überaus an Anmeldungen einge: 

eichsämter und preußi⸗ 
ſchen Miniſterien ſowie eine Anzahl der Bun⸗ 
desſtaaten werden vertreten ſein. 


d. J. in 


Berlin, 30. April. Waſhingtoner Berichte 
beſagen, daß Kaiſer Wilhelm kürzlich Gelegen⸗ 
heit genommen habe, dem Botſchafter White 
perſönlich zu erklären, Deutſchland ſtrebe nicht 
nach dem kleinſten Inſelchen in Amerika. Die 


+ angenommen werde, daß es zu einer trotzdem er bereits 1866 fein Kapitänexamen | des Disziplinarverfahrens auf Entfernung letzte falſche Nachricht über die geplante Er⸗ 
durch Eingemeindung in einen Stadtkreis] gemacht hatte. Am 6. Juli 1877 wurde er aus dem Amte hintenanzuhalten. Regelmäßig] werbung einer Kohlenſtation auf Haiti ift 


daß die Ham⸗ 
eine Kohlenniederlage 
in Haiti ſucht für den Fall, daß Däniſch⸗Weſt⸗ 
indien, wo ſich eine ſolche Niederlage befindet, 


— Der Großherzog von Baden empfing 
in Karlsruhe einge⸗ 


Novelle zum Handelskammergeſetze hob der rend des Krieges 1870/71 erhielt er das Jahren insgeſamt acht Fälle der Verhängung troffenen Prinzen Georg Wilhelm, welcher ein 
dandelsminiſter dem Abg. Feliſch (konſ.)] Ehrenzeichen. Der Kaifer verlieh ihm ferner von Arreſtſtrafen gegen untere Beamte, und Glückwunſchſchreiben ſeines Vaters, des Her⸗ 


Mittags 
im Beiſein des 


Heinrich ſah den Freund boshaft lächelnd an. wählen. Und es bleibt allemal ein Vorzug, bewußt, anſtändig gehandelt zu haben. Wenn 


ein Scherz immer an den Ohren gezogen wird, Heinrich auf das farbenfreudige Bild, „die 


8 ' „Nun, und warum haſt Du fie nicht ge- wenn das nicht die letzte ift, auf die Du ver- 
Großſtadtluft. tröstet? fällſt. Solche Roſenketten, wie Du fie Dir im kommt schließlich eine Eſelei heraus.” 


Deinen Regenſchirm, Prinz! wir Fritz ihm zuflüſterte. 


Dounerfing, I. Mai. 


Annahme von Anzeigen Vreitee, 41—42 und Kirchblas B 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dabe 
nvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtniann⸗ 
lberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard 4 Co. 
eg | Miriam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frants 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


y AX in Berlin beſtehenden Korporationen zu be- funft des Prinzen Heinrich in Newyork auch] vorgekommen. Die Strafen wurden nicht] Staatsminiſters von Brauer den tirti ‘ 

5 Abonnements⸗Einladnung. werthen haben werde. Er zweifle übrigens den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe. Für die aus geringfügigem Anlaß, ſondern wegen Botſchafter in Berlin, Tewfik Paſcha, a 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ nicht daran, daß die Kaufmannſchaft ſchließ ⸗ muthige Rettung von 262 Menſchen anläßlichſſchwerwiegender Vergehen, insbejondere | dem Großherzog im Auftrage des Sultans 
nt fü die Monate Mai und lich in die Handelskammer aufgehen werde. der Thingvalla-Gayſer⸗Kolliſion erhielt er vom Trunkenheit und grober Dienſtvernach- den Imtiazorden überreichte. Sodann wurde 

für e p 75 Die Verhandlung wandte fih von der Vorlage König von Dänemark den Danebrog-Orden, läſſigung, nachdem andere Strafen wirkungs⸗ die Begleitung des Botſchafters: Diviſions⸗ 


— Die Nationalliberalen ſtellten in dem 
Lieberſchen Wahlkreiſe dem Zentrumskandi⸗ 
aten Dr. Porſch den Landtagsabgeordneten 
Fabrikant Krawinkel gegenüber. 

— Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
tages erklärte geſtern die mit mehr als hun⸗ 


Reichskanzler auffordert, Klärung über den 
Koniker Mord zu ſchaffen, für ungeeignet zur 
Erörterung im Plenum. Man war einſtim⸗ 
mig der Ueberzeugung, eine wiederholte Ver⸗ 
handlung im Plenum verſpreche keinerlei Er⸗ 
folg, ſondern würde nur die Gemüther aufs 


Zahl der Unterſchriften vermochte nicht, die 
Mehrheit zu einem anderen Urtheil zu 
bringen. 

— Der Unterftaatsjefretär Lohmann 
nahm dieſer Tage einen mündlichen Bericht 
von Arbeitgeber-Beiſitzern des Berliner Ge⸗ 
werbegerichtes über die Ausbeutung jugend⸗ 
licher Perſonen entgegen. Ueber das ihm vor⸗ 


Am 


niker bildet Elektrotechniker gegen eine Ver⸗ 
gütung von 300 Mark in drei Jahren aus. 
Bei einer Lehrzeit von zwei Jahren ſind 500 
Mark zu zahlen und 1000 Mark bei einjähri⸗ 
ger Lehrzeit. Zahlt der Lehrling 2000 Mark, 
dann iſt die Lehrzeit natürlich noch viel kürzer. 
Der Gerupfte erhält ein Lehrzeugniß und die 
Stellung erhalten werde. Damen, die das 
Kravattenähen, 
erlernen wollen, werden innerhalb 3 
Wochen gegen hohe Vergütung mit der Aus⸗ 
ſicht auf einen hohen Wochenverdienſt aus⸗ 
gebildet. Nun verdienen aber nur Kräfte, die 
wirklich etwas gelernt haben, 20—30 Mark 
6—10 Mark begnügen. Das Gewerbegericht 
rückzahlung des Lehrgeldes verurtheilt. 
Verurtheilten wußten ſich aber zu helfen, denn 
ſie betitelten ihre Werkſtätten nun „Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt“, „Akademie“ und beſtritten 


der 


ts. — Es wäre gewiß ſehr erfreu⸗ 


dieſen gefährlichen Ausbeutern ihr Handwerk 
zu legen; aber leider wird ſich eine geſetzliche 


fuges unſeres Erachtens kaum finden laffen. 


Ausland. 

In Wien hat der Stadtrath den Antrag. 
20 000 Kronen zum Ankaufe von Klingers 
Beethoven zu bewilligen, einſtimmig abge⸗ 
lehnt. — Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus ſtand geſtern der Etat des Handels⸗ 
miniſterzums zur Berathung. Handelsminiſter 
Frhr. v. Call beſpricht die handelspolitiſche 
Situation und drückt, das Verhältniß Oeſter⸗ 
reichs zu Ungarn betreffend, die Hoffnung 
gierungen gelingen werde, 
Theile 1 
das Verhältniß zwiſchen beiden 
gebieten, ſowie volle handelspolitiſche Aktions⸗ 
freiheit der Monarchie gegenüber dem Aus⸗ 
lande ſicher zu ſtellen. Die Verhandlungen, 
betreffend den autonomen Zolltarif, ſeien noch 
nicht abgeſchloſſen. Der neue Tarif ſolle die 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Inter 
eſſen beider Staatsgebiete gleichmäßig ſichern 
„Wir wollen,“ ſagte der Miniſter, „ein ge 


Halb beluſtigt, halb gelangweilt blicke 
Wandeldekoration mit Text von Pohl“, wie 
Der Aſſeſſor Leutemann 
hatte früher gute klaſſiſche und moderne Stücke 


ſpielen ſehen, er war auch ein 


Als ſie dort Freund der Lektüre älterer und älteſter Werke. 


11 Nachdruc verboten. ſchaft. Außerdem bin ich ſelbſt nicht für Stricke, die Einſchnitte fürs ganze Leben hinter- wollen lostappen!“ meinte Fritz. i 
Y — pikante Gerichte, wenn fic ein anderer ſtehen laſſen.“ : Bald darauf befanden ſich die Freunde auf vortrefflich 

ar So—o, faule Witze?“ rief Falſtaff ent- ließ. Iß Du nur aus, was Du Dir ein⸗ „Spiele doch nicht den Moralfatzke, Fal- dem Wege zum Schauſpielhauſe. ; ftii e 5 
Niet, „und dafür gehe ich um halb zehn brockteſt! Oder wenn nicht, fo. bleib von der ſtaff!“ lächelte — * — hat gar keinen mit Hülfe der Beſtellkarte ihre Loge erſtritten Er kannte zufällig ſchon das „Rollwägelchen 
8 Pſchorrbräu —“ Behrenſtraßen-Ecke fort! „Ein zärtlich liebend Zweck. Ein hübſches Mä : i t : $ 
„Was thuit Du?“ fuhr ihn Heinrich Herz haft Du verſchmäht, verrathen, um ein fage es ihr, ift das ein Verbrechen? ken. „Haſt Du Luſt nach der Behrenſtraße?“ 


düthend an. : ſtolzes zu gewinnen“, edler Lord. Hätteſt Du „Nein, das a ger der Dicke; „aber fragte der heuchleriſche Fritz. 
"Bitte, eſſe mich nicht auf, Heinz! Na alſo nur vorgeſtern Abend gehört, fo ginge alles wenn Dir zum Beiſpiel Lilly gefiele, würdeſt „Du, ich muß bitten — 
Atgegeben, ich war neugierig — und wie! gut. Statt deſſen ſchwindelſt Du mich an, Du es ihr ſo unverblümt ſagen? Und vor A 
über die Sache nahm einen anderen Verlauf, läßt Dich mit der Halbwilden ein — und nun allem: wenn ſie entrüſtet ift, ziehſt Du Deinen Siechen!“ 
8 ich dachte. Es war noch ſchauderös leer haben wir den Fiſchſalat!“ Hut, ſtammelſt ein Pardon! und verſinkſt in Heinrich ſtimmte lachend bei 
dem Biertempel; die Kellner waren beim Heinrich legte die Hand auf den Arm des Devotion. Aber je mehr fih fo ein kleines n. r 
geinemachen und hätten mich beinahe aus Freundes. „Du glaubſt mir doch, wenn ich Mädchen, wie die Refi, wehrt, deſto toller gehſt RE: 
erſehen mit fortgewiſcht.“ Dir fage, daß ich meine Selbſtbeherrſchung Du hinter ihr her. Siehſt Du nicht ein, daß „Aha!“ flötete 8 
Was fol denn diefe langweilige Ein- zur rechten Zeit gebraucht habe?“ das eine verfluchte Herrenmoral ijt?” Mauerſtraße zu Siechen 
beitung?“ knurrte der unruhige Aſſeſſor Leute⸗ „Natürlich!“ lächelte der Dicke ſardoniſch; 
ann. - „die Königin von England ſteckte Dir noch im Pauſe. 3 
„Na, fo ein — fo ein Grobſchmied!“ rief Kopfe. Alfo den Kopf ab der ſchönen Refi! lifter! Ich wünſchte in meinem dummen wie Du 
un Fritz. EE Daß das Mädel ihn verlieren mußte bei Dei- Neſte da oben an der Grenze zu fiken, da wird e ee, 
„Soll ich Dir die Sache richtig exemplifi ner ſcheußlichen e daran denkſt einem nicht alles jo — — 
deen, jo laß mir gefälligſt das Wort. Setze Du wohl nicht? Stelle Dir einmal ſo ein Aber er redete nicht weiter; ihm fiel ein, 
nie hin, 85 1 Dir Dir, i pe > et en e une ae T e, x An ria 
en. Ich jage Dir, fie ijt wüthend.“ tebt es die jungen und alten Lumpe gucken gelegt erhalten ha 
»Wer? Was geht mich Deine „ſie“ an?“ — huh! mit was für Augen. Sie ſchneidet Falſtaff ſchmunzelte, als habe er feine Ge- reger Verkehr herrſchte. Denn 
Meine „fie“? Meine? Na, weißt Du, ihnen allen etwas auf. Bis Du als der danken errathen. „Na, ſiehſt Du; alfo mache nun 
Zebling der Damen, das finde ich unerhört! größere Aufſchneider kommſt — forſch, ausge- die Berliner nicht ſch 
Mt Du etwa Deine Pflichten dadurch auf hungert - 
abwälzen?“ 


e 
a 


traf 


fle dummen Ge- Lilly erhaſchte er nur 1 Ak 
dann mußten fie ihre ein 
roßes M... wie ein ſich ber 

nachher weg wie ein etwas läuft. Und nun laß uns die dumme Gee fih gleichzei 


sr w . 


A 


„Na, was denn? Ich denke, wir gehen zu ſchütteln. 


ſchleichen. N 
„Ich fehe es ein!“ fagte Heinrich nach einer Sohn, man foll fih mit einem guten Gewiſſen nicht alberne, glänzende Mache. 
„Teufel, was feid ihr Berliner Phi. nicht an — mali lang drücken. Doch 


. ne 5 7 * odo fena nicht mit 
i 17 ; ‘aufaehellt; der Regen ließ nach. rogder Qu 
Tag für Tag daß er da auch ſchon etwas auf die Goldwaage fab es noch böfe in den Straßen a us > ein Augen kommen wollen 

. jeder wollte wurde ſo recht klar, 
die verſäumten Sonntagsfreuden nad- Widerſinnigkeiten dachte, 
— Und nun das holen. Konzerte und Theater waren über Vergleich mit unſerer Zeit fih ergaben. 


; fe 
y wi imm iel — ſie fri Š Als der Aſſeſſor Leutemann zum Schau- lichen Makel und 
hr, als Du verantworten willſt. Schlimm das Schauſpielhaus — ſie friſchen „Vaſanta⸗ steht ee aon oer Aail i 


ers gerade mit der Familie Helmer zu- mel empor“. 2 . 1 
tern ftr fammen, in deren leitung außer dem Ver- ihm figenden Lilly, welche ich 65 ſchweigſam 
Parquetloge zu miethen. Pumpe mir, lobten Kathis auch Fritz Breuer ſich befand. leiſe Köpfchen. 


mer weiß, wie RR „topp, Falſtaff, wir gehen zur „Vaſanta⸗ fih bereits das Haus verfinſterte, während 
ſena!“ 


efällt mir, ich hatten, war es Zeit, an ein Frühſtück zu den- des Königs Sudraka und hatte über die ſelbſt⸗ 
— da 4 9 5 Bei > verſtändliche Naivität jener vor Jahrtauſen⸗ 


den herrſchenden Moral nicht gelächelt, als er 
das Original las. Hier mußte er den Kopf 
Denn diefe übertriebene Begeiſte⸗ 
rung des Publikums lag doch wahrhaftig in 
der glänzenden Ausſtattung, die einzige — 


„Aber laß f 131 i ; 
uns die Linden hinuntergehen!“ meinte er. wahrer Poeſie agile Scene ausgenommeu, 
„Und durch die Rollwägelchen mit Schmuckſtücken füllt. Das 
Mein andere erſchien ihm gut gelernte Phraſe, wenn 


wo Vaſantaſeng dem Kinde des Geliebten das 


Und er gab 

— dem ſpöttiſchen Fritz Recht, als derſelbe bei der 
Ermordungsſcene ſagte: 

„Merkwürdig brutaler Prinz — das. Sollte 

er etwa fo knickerig geweſen fein und Vaſanta⸗ 

em ſchönen Schmuck vor die 


Die Hohlheit dieſer glänzenden Tiraden 
wenn man an all die 
welche bei einem 
jener Zeit reinigte die Liebe ſelbſt vom ſi 
Dies ſagte Heinrich zu der vor 
Sie fait 

(Sortjegung folgt.) 


verhielt. 


dert Unterſchriften verſehene Petition, die den 


neue erregen. Auch der Hinweis auf die große 


gelegte Material wird berichtet: Ein Mecha-. 


Verſicherung, daß er nunmehr eine gut dotirte 


Verperlen, Kurbelſteppen ꝛc. 


wöchentlich, Anfänger dagegen müſſen ſich mit 


hat die Schwindler in vielen Fällen zur Zu- 


y gert 
lich, wenn es dem Unterſtaatsſekretär gelänge, 


Handhabe zur Bekämpfung dieſes groben Un⸗ 


aus, daß es den Bemühungen der beiden Re⸗ 
eine für beide 
annehmbare Löſung zu finden, um 
Staats- 


„Unſterbliche hoben vere — 
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dann mit Erfolg die Zuſtändigkeit des Ge 
werbegerichts. — 


0 ab: 
ORTEN N. 


WERE aiid h 


PN 


> 
e 


ha CRIAR NOTA OS MA E 


EN NER, 


DA” 


N 
E 


A e LS E 


A 


N 


hr 


REN 


* 


r 


+ 


E 


rechtes, aufrichtiges Zoll und SHandelsbiimd: jift auf ein Minimum beſchränkt. So ift das Die Stettiner Bangewerkſchule Konzert. aufnahme für geſchloſſen; die wetten ag 
: 4 t Á Mi : A 5 ? 5 ! i > , « - $ > { Vo 
nif, einen die b tte e eee augleieh aud) tho. In dem Programm der Königl. Pr. Bau Mit einem Liederabend verabſchiedeten ya has Winden iie M laidonerÉ qn 
uſtand vertragsmäßiger Wehrloſigkeit kön⸗ graphischen PER "a reis iit, hit 1 ite in Stettin für das Schuljahz| fis geſtern A = beliebteſten Künſtler unje- Vertreters der Anklage und der Ver 
i gläme Y 10 2/3 bringt der Direktor, Herr R. Müller, rer Oper, Fräulein Margarete Brandesſtheidiger fait I 
en wir dagegen nicht über uns ergehen Sas fait glänzend ausgeſtattete Werk auf⸗ſeinen Bericht, der ſich zunächſt über den Be. und Herr Julius Gribb, von dem hieſigen — _ 


laſſen.“ Der Miniſter kommt dann auf die fallend billig. 
a Auslande zu 


sverträge mit dem 
ſprechen und erklärt, daß die Frage einer ein⸗ 
Bren . Verlängerung der 
erträge nicht zur Erwägung ſtehe. Der Mi- 
nifter erinnert daran, daß man bei den bebot- 
ſtehenden Vertragsverhandlungen t 


it dürfe man kein Bild der Schwäche und 
rfahrenheit bieten; die e R 
$ aller 


de 


außen fet Zufammenfaffun 
innen. (Lebhafter Beifall. 


Provinzielle Umſchau. 

Auf dem Gute Clausdorf in Vor⸗ 
— tt der frühere Oberprafident der 
rovinz Weſtfalen v. Hagemeiſter geſtorben. 
— Eine Vertrauensmänner-Verſammlung der 
Schmiede⸗Berufsgenoſſenſchaft des 4. Bor 
ſtandsbezirks (Pommern, Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz) tagte am 
Sonntag in Stettin, diejelbe beſchloß, für das 
deutſche Reich noch eine Krankenkaſſe für 
Schmiede zu errichten, dagegen wurde die Er⸗ 
richtung einer Sterbekaſſe abgelehnt. — Ueber 
das Vermögen des Harmonikabauers Karl 
Doebler zu Stargard ijt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. — In Kolberg haben die 


Stadtverordneten bereits 35000 Mark für die der Kaiſerin folgenden Wortlauts: 
haben mich beauftragt, Ihrem Verein zum heutigen 
Tage Allerhöchſt ihren Dank für feine erfolgreiche 
Thätigkeit auszusprechen. 
Dann gab er der Theilnahme des königl. Kon⸗ 
ſiſtoriums an dieſem Feſttage Ausdruck, indem er 
denen, die an dem Werke als Gottes⸗Werkzeuge 
gearbeitet, 
Superintenden 
Montag Nach- Domann den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe. 
mittag der in Zudar auf Rügen beheimathete In ſeinem Dank lehnte Superintendent Klar jedes 
Pulver von Be 
Beweis, daß dieſe Arbeit auch zum Beſten des 
beſtimmt, für Nothhafen Vaterlandes und im Dienſte des Königs geſchehe. 
Mitternacht Amtsgerichtsrath Domann 
gliſchen Pommerſchen Trinker⸗Rettungshaus⸗Vereins iber- 
edrückt reichte ſodann den beiden um das bisherige Heim 
Die nur aus zwei Eliſenhof beſonders verdienten Männern, Herrn 
Mann beſtehende Bejagung, Vater und Sohn, Kammerherrn Frhrn. v. Senden und Herrn Paſtor 
Su a je eine Bibel von bem Verein, 
Dampfer, da jedoch bei Tagesgrauen kein er- Dank Ausdruck gab. Namens der königl. Regie⸗ 
hebliches Leck wahrgenommen werden konnte, rung nahm noch Herr Ober - Reqierungsrath 
ſo begaben ſie ſich wieder zurück auf ihr Schiff. Röhrig das Wort und Herr Superintendent Klar 
Der Vater, Kapitän L. Hauff aus Reddewitz, gab feiner Freude Ausdruck, daß die königl. Ne- 
wurde aber bald darauf von einer Sturzſee gierung auch für die Kreislehrerkonferenzen die 
über Bord geſchleudert und ertrank, ohne daß Bekämpfung des Alkoholismus auf die 
der Sohn, dem auch die eine Hand zerſchunden ordnung geſetzt 
und der eine Finger der rechten Hand ge Dr. Gaye⸗Stettin, als Delegirter des Stettiner 
brochen war, ihn zu retten vermochte. Die Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, 
wies darauf hin, 
Verbindung ſtehe mit dem blauen Kreuz. 
— daß er als Arzt gerade durch die vorzüg⸗ 

t 
ſchauung zurückgekommen fet, der Alkoholismus 
fet nur eine Krankheit. 
= der Ginficht, daß Geiſtliche und Aerzte zu⸗ 


Errichtung eines Familienbades bewilligt, 
daſſelbe wird auf der Höhe der Simonſtraße 
errichtet, vorläufig tollen 60 Zellen gebaut 
und die Anftalt ſchon am 1. Juli in Betrieb 
geſetzt werden. — Schwedt a. O. wird nun 
auch Wajferleitung und Kanaliſation erhalten, 
für die Vorarbeiten dazu haben die Stadtver⸗ 
ordneten bereits 12000 Mk. bewilligt. — In 
Stolpmünde lief am 

kleine Segler „Hans“, mit 
Brunshauſen bei Hamburg kommend und nach 
Königsberg i. Pr. 
ein. Das Boot war am 27. um 
in der Nähe von Rixhöft mit einem en 
Dampfer kollidirt und mehrfach eing 
und beſchädigt worden. 


retteten fih zuerſt, da ein Sinken des 
zeuges befürchtet wurde, in der Nacht auf 


Ladung ſcheint unverſehrt geblieben zu ſein. 
UA PSP TR A 
Kunſt und Literatur. 

Ausführliches grammatiſch⸗ 
orthographiſches Nachſchlagebuch 
der deutſchen Sprache mit Einſchluß 
der gebräuchlicheren Fremdwörter und An 
abe der ſchwierigeren Silbentrennungen. 

ach der neueſten, für Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und die Schweiz geltenden Orthographie. 
Von Dr. A. Vogel. 508 S. kl. Lex.⸗Form. 
Preis eleg. geb. 2 Mk. SO Pf. Das Vogelſche 
„Nachſchlagebuch“ bietet die neueſte Redt- 
Freude nicht nur faſt aller deutſchen Wör⸗ 
er, ſondern auch der im gewöhnlichen, gewerb⸗ 
lichen und amtlichen Leben gebräuchlicheren 
Fremdwörter in ſolcher Fülle, daß es getroſt 
mit den ausführlichſten Werken dieſer Art 
ſchon in dieſer Beziehung konkurriren kann. 
Die Angabe der ſchwierigeren Silbentrennun⸗ 
gen haben wir ſonſt nirgendwo gefunden, ob- 
wohl ſie für jeden ein bekanntes Kreuz bil⸗ 
den. Was aber dem Buche ſeinen eigenarti⸗ 
gen Werth verleiht, das iſt die grammatiſche 

ehandlung fait aller angegebenen Wörter. 
Ganz beſonders aber eignet ſich das Werk f 
„zum täglichen Gebrauch für Jedermann“ 
dadurch, daß es in kurzen, praktiſchen Bei⸗ 
ſpielen angiebt, welchen Fall ſowohl die Jett-p 
wörter als auch die Verhältniß⸗, Eigenſchafts⸗ 
wörter u. ſ. w. nach ſich haben. Es iſt dies 
wohl das ſchwierigfte und verfänglichſte Ka⸗ 
pitel aus der Grammatik. Alles Regelwerk! 


Abonnements-Einladung 


auf die „Stettiner Zeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 33 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


IB ad or ha 1 h. Eisenach. 


Herrliche Waldsommerfrisehe. 
Prospekte durch 
Eótel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 
©, Sr, 
Kunſt⸗Ausſtellung 
im Concert: u. Vereinshauſe, 
Auguſtaſtraße AS, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
A A A ES IS OI 
jes Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
MM, Lesehle, Lehrer, 
Stettin, Jalteuwalderſtr. 123, III. 


Me ſchnell u. billig Stellung finden will, vert. per 
> Polifarte die Deutſche Valanzenpoſt in Eßlingen 
Beamter übern. Vicewirthichaft ete. 
Derfelbe braucht ſelbſt 3—4 Zimmer und 
Zubehör. Offerten unter WE. N. 24 
an d. Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3, erb. 


rien können men stündigen 


Nebenverdienst 


durch Anſert, sehr hübscher Hausarbeiten für 
mein Geschäft finden. Prospekt mit Muster J 
gegen 30 Pfg. 

Justus Waldt hausen, 
München, Schillerstrasse 28. 

i jowie Stiefel aller Art reparirt 
Gummiſchuhe der sis in Stein jue 
C. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 


trag ingen täglich durch weihung des Trinker⸗Rettungshauſes ſtatt, welches 
einen neuen Zwiſchenfall, wie die Zuckerfrage, 2 Kilometer von der Stadt liegt und als zwei, 
überraſcht werden kann, und ſchließt, in ſolcher zum Theil be d cme g oe 
y blick bietet. Zu der Feier hatten ſich zahlreiche 
üftung nach | Ehrengäfte 
äfte na ſiſtorial⸗Präſident D. Richter, Generalſuperintendent 
D. Poetter und Konſiſtorialrath Nourney. 
einem Geſange des Belgarder Kirchenchors, 
den fidh allgemeiner Geſang ſchloß, wurde die 
Feier eröffnet. 
ſuperintendent D. Poetter das Rednerpult und 
hielt unter Zugrundelegung von I. Petri 4, 8 die 
tlefempfunderte Weiherede. 
Geſang nahm 
Belgard das Wort und ging unter Zugrunde⸗ 
legung des Spruches Lucas 1, 13—17 näher auf 
die Begründung des neuen Hauſes ein; er ſchloß 
mit dem Wunſche, daß das neue Haus daſtehen 
möge als ein Bethel, 
barung unſeres Gottes, als ein Haus des heiligen 
Geiſtes durch Jeſum Chriſtum. 
Kirchenchor „Sei getreu bis in den Tod“ ge⸗ 


jungen, verlas Herr Ronfiftorial = Präſident liches Steigen der Frequenz und eine Erweite- nehmend gefiel ferner Schuberts „Aufent⸗ laſſen, und der Wi tli 
D. Richter zunächft ein Telegramm Ihrer Mai. rung der Anſtalt durch Angliederung beſon⸗ halt“. Unter den Duetten gelangen nament- — Aerzte e e ee, ee le 
„Ihre Majeftiit| derer Kurſe bereits Rückſicht genommen it. lich Hildachs „Nun biſt Du worden mein nun der Gefundheitskommiſſion überl 


die verſchiedenen Richtungen in der Bekämpfung 
= Alkoholismus Hand in Haud gehen möchten. 
Wichtigkeit dieſes 
eines Arztes hin. 
Bottke⸗Stolp als Vertreter des Verbandes de 

pommerſchen und weſtfäliſchen Blaukreuz⸗ Vereine 
und Sup. Sternberg als Mitglied des Provinzial: 
Synodal⸗Vorſtandes. 


Kirchenchors ſchloß mit dem von Herrn Generals | Freude und umſo größerem Danke ift daher] gehört, daß Domning fiğ mit einem Unter- 9,0 und 9,40 Vormittags aufgegeben; ft gel 
fuperintendent D- Poetter geſprocheuen Segen die der Beſchluß der hieſigen Innung der Bau- offizier unterhalten habe. Die meiſten dieſer hält: a) Angaben über Niederschlags de 


erhebende Feier. í 
nahme⸗Bedingungen für das Johannishaus folgen: 
Anmeldungen ſind an Herrn Paſtor Beckmann in 
Belgard a. P. 
Kurzer Lebenslauf mit Name, Stand und Kon⸗ 
feffion und Datum und Ort der Geburt. Der 
Eiutretende verpflichtet ſich durch Namensunter⸗ 


im 
Klaſſe II jährlich 400 Mark, 
Zimm 


Verpflegung) 1200 Mark. (Je mehr Beiträge dem 
Haufe zugehen, um fo eher kann die Penſion er: 
Auch Einkauf auf Lebenszeit 


mäßigt werden.) 


Pen 


Publikum, das erfreulicherweiſe dieſer Ver⸗ 
anſtaltung eine recht herzliche Theilnahme ent⸗ 
gegenbrachte. Die Konzertgeber haben im 
Laufe der verfloſſenen Spielzeit vielfach rühm⸗ 
liche Proben ihres Könnens geliefert, weshalb 
eine ausführliche Würdigung der Liedervor⸗ 
träge nach dieſer Richtung ſich wohl erübrigt. 
In einem Punkte freilich vermag ich kritiſche 
Bedenken nicht ganz zu unterdrücken: die 
Tertbehandlung hätte faſt durchweg noch 
ſorgfältiger ſein dürfen, um ſo mehr, als dem 
Programm die Liederterte nicht beigefügt 
waren. Da hörte ich z. B. zwei hübſche om- 
poſitionen von Artaria, deren eine (Altdeut⸗ 
ſches Lied) auch tertlich ſchönes bieten ſoll, mir 
iſt jedoch leider der Inhalt ziemlich dunkel 
geblieben. Von den zahlreichen Liedern, die 
Frl. Brandes zu Gehör brachte, mögen noch 
Beethovens „Wonne der Wehmuth“ und 
„Immer leiſer wird mein Schlummer“ von 


trieb der Anſtalt im abgelaufenen Schuljahr 
eb 
Eine 
„Dichter und Poet“, mußte wiederholt wer⸗ 
erfolgreich als Interpret Loeweſcher Balladen 


ausläßt, welcher, durch äußere Umſtände vere 
anlaßt, ein fhr ſchwieriger war. Sodann ſagt 
der Herr Direktor über das Gebäude der An⸗ 
ſtalt: Die ſtädtiſchen Körperſchaften von 
Stettin haben zur Errichtung und Ausſtattung 
der für die Königl. Baugewerkſchule bejtimm- 
ten Gebäudeanlagen Summen bewilligt, 
welche, ſoweit der Unterzeichnete unterrichtet 
iſt, diejenigen Beträge weit überſteigen, welche 
je in andern Städten für den gleichen Zweck 
pe Verfügung geftellt worden find. Für 
teje außerordentlichen Zuwendungen und das 
dadurch an dem Gedeihen der Königl. Bat- 
gewerkſchule bethätigte Intereſſe wird die An⸗ 
ſtalt der Stadt Stettin zu immerwährendem 
Danke verpflichtet und auch ſtets aufrichtig 
dankbar ſein. Die Großartigkeit der Ge⸗ 
bäudeanlage drückt ſich in erſter Linte in 
deren impoſanter äußerer Erſcheinung aus, 
bei welcher allerdings das Intereſſe der Ver⸗ 
ſchönerung des Stadtbildes weſentlich mitge⸗ 
ſprochen haben dürfte. Von hervorragendem 
Vortheil für den Unterrichtsbetrieb ſind die 
bedeutenden Größenverhältniſſe der Innen ⸗ 
räume, die Breite und Raumgeſtaltung der 
Flure und die große Zahl der Klaſſen und 
Nebenräume, bei welcher auf ein vorausſicht⸗ 


| Stettiner Nachrichten. 
Ein pommerſches Trinker⸗ Stettin, 30, April. ax Montag 104% 
Rettungshaus. die Stettiner Geſundheits⸗ Ke 

Am 22. April fand in Belgard bie Gin 


A 


4 7 


mijfion und gab der Vorſitzende, 

Bürgermeiſter Roth, einen Y päti 
die Aufgaben der ton, deren Thune 
keit gegenwärtig insbeſondere auch die Sue 
pridt 


ſterblichkeit zu ichtigen habe. 

weiſt eine außerordentliche hohe Ster jet 
aiffer auf. Unrihtig fet es freilich daß Bae 
Stadt in der Beziehung allen andern lins, 
Orten vorweg ſei. Einzelne Vororte em 
einige oberbaietiſche Ortſchaften und dee 
hätten noch höhere Prozentſätze Pal 

Kindern 


Im letzten Jahre ſeien hier vor 

ihres erſten Lebensjahres von 100 

geſtorben. Jene oberbaieriſchen Ort 
hätten 43, Chenmig 36 v. H. erreicht. Doe | 
Händen alle übrigen Großſtädte in Der inte 
in Bezug auf Kinderſterblichkeit weit 9 an 
Stettin zurück. Im Nordoften erreichte a { 
Danzig einen annähernd gleich hoben tte | 
32 v. H. Vornehmlich folle auf Darmkat 
Brechdurchfälle u. dergl. als Todesurſache 
achtet werden. Das Polizeipräſidium diet 
fic) bereit erklärt, auf die Rückſeite der Ton! 
ſcheine eine entſprechende Frage aufdrücken 


eingefunden, fo aus Stettin Kon: 


Mit 
an 


Darauf beſtieg Herr General⸗ 


Nach Gebet und 
ſodann Superintendent Klar⸗ 


eine Stätte der Offen⸗ 


Brahms beſondere Erwähnung finden. 
anſpruchslos⸗gefällige Gabe von Gretſcher, 
den, ebenſo Humperdincks neckiſches Liedchen 
„Die Schwalbe“. Herr Gribb bethätigte ſich 
Nachdem der mit dem bekannten „Archibald Douglas“, dem 
ſich „Der Nöck“ würdig anſchloß. Ganz aus⸗ 


Das Gebäude ift von der Bauverwaltung der eigen“ und die drei Volkslieder am Schluß 
Stadt Stettin unter Leitung der Herren des Programms, von denen wiederum das 
Stadtbaurath Meyer und Stadtbaumeiſter letzte, „Der Jäger längs dem Weiher lief“, als 
Grube entworfen und ausgeführt worden, in der launigen Stimmung prächtig getroffen 
nachdem mit dem Herrn Miniſter für Handel hervorragte. Die Begleitung der Lieder führte 
und Gewerbe das generelle Projekt vereinbart[ Herr Georg Lehmann auf einem klang⸗ 
war. Der Unterzeichnete hat an der Errich- vollen (Wolkenhauerſchen) Bechſteinflügel 
tung der Schulgebäude direkt gar keinen diskret und mit künſtleriſchem Geſchmack aus. 
Theil und iſt auch nur in ſehr beſchränkter M. B. 
pe 8 “a 7 — geweſen, auf 1 und e era 
eine Einrichtung einzuwirken, nicht überall 7442 Da! 

haben feine Wünſche Berückſichtigung gefun- Gerichts⸗Zeitung. 

den. Im Untergeſchoß des neuen Gebäudes, — Im Kroſigk⸗Prozeß in Gum 
find die Wohnung des Pedells, ein Frühſtücks⸗ binnen wurde geſtern die Beweisaufnahme 
zimmer für die Schüler und die Räume für geſchloſſen. Bei der geſtrigen Verhandlung 
Modelliren, Photographie, Brennmaterial ꝛc. wurde beſchloſſen, in Betreff des Briefes des 
untergebracht; im Erdgeſchoß befinden fih die Unteroffiziers Bartel in Berlin, durch welchen 
Amtszimmer für den Direktor, das Bureau bekanntlich der Verdacht der Thäterſchaft auf 
und den Bedell, ſowie die Räume für die Offiziere gelenkt wird, die Zeugen zu ber- 
I. Klaſſen und die Vorklaſſen. Im 1. Ober- nehmen. Dieſe Zeugen — Lt. Brandt, Lt. 
geſchoß liegen das Lehrerzimmer, die Räume Weiß, Oberſt v. Winterfeld und Reſtaurateur 
für den Unterricht in der Naturlehre und die Kretſchmann — konnten nur bekunden, daß 
Klaſſen IF und III, im 2. Obergeſchoß die der Bartel'ſche Brief im vollen Umfange un⸗ 
Bibliothek, Leſezimmer, die Klaſſenräume IV, wahr fei. Dagegen bekundet der Fleiſcher⸗ 
einige Ergänzungsklaſſenzimmer und die meiſter Mattern, er habe im Herbſt 1900 den 
Aula, während im Dache noch einige Räume Rittmeiſter Kroſigk mit ſeiner Frau über den 
für Freihandzeichnen eingerichtet find. Auf Magazinplatz reiten ſehen, nachdem ein Offi⸗ 
die einzelnen Geſchoſſe vertheilt find Waſch- zier vorübergegangen und das Ehepaar be- 
und ſonſtige Nebenanlagen, ſowie zahlreiche grüßt hatte, habe der Rittmeiſter ſeiner Frau 
Räume für Modelle und Sammlungen, von mit der Reitgerte mehrere Schläge über den 
denen ein Saal im 1. Stockwerk für die Ein⸗ Rücken verſetzt, da habe der Offizier gefagt: 
richtung einer Ausſtellung für Baumate⸗ „Na, lange wirft Du nicht mehr ſchlagen!“ 
rialien und Baumodelle in Ausſicht genom- — Ein wichtiger Entlaſtungszeuge für Hickel 
men it. Zu bedauern ift, daß viele Gegen- war der Sergeant Schiedat, derſelbe bekundet, 
ſtände des inneren Ausbaues und der Aus- Hickel fet etwa 10 Minuten bei ihm im Stalle 


Frhr. v. Mirbach“. 


dankte, und überreichte er Herrn 
t Klar und Herrn Amtsgerichtsrath 


rdienſt ab und ſah in der Auszeichnung den 


als Vertreter des 


in Ermangelung von Schätzen damit ſeinem 


Tages⸗ 


habe. Der ßpraktiſche Arzt 


daß diefer Verein in naher 
Er be⸗ 


Reſultate in Eliſenhof von ſeiner An⸗ 


Er komme immer mehr 


Der Beginn der Enquete ſei auf den fom 
den 1. Mai feſtgeſetzt. Die Seagebooes die 
Unterkommiſfionen weitergegeben we 
Das Polizeipräſidium werde die die uten 
unterſtützen, doch ſei zu hoffen, daß un 
völterung auch ohne polizeiliche Anon 3 I 
rüdfichtigung der Thatſache, daß die Mey 
der Geſundheitskommiſſion der geſunden. 
lich ift. An den einleiten den Vortrag DE Hag | 
amg knüpfte ſich eine längere erent | 
Dr. Neißer die Aufmerkſamkeit auf fund 
bogen⸗Paſſus lenkte, der fih auf be — CA 
und der i 
kunft bezieht. Es fei kein de 
reger des kleinen Kindern jo gefährlieh, 
Brechdurchfalls in der Milch bezw. ron WA 
ſich alſo im Großen und Ganzen mit 
wichtigen Aufgaben zu befaſſen: mit 
der Ernährung der Kinder. j enen 
— Vom 1. Mai ab wird ein Abona 
burg zur Vervollſtändigung des teleg” 
gegebene Extradepeſche und Ergänzune⸗ 
depeſche eingeführt. Der Wetterbericht 11 
deutſchen, 4 engliſchen, 2 franzöſiſchen, 
; ; i derländiſchen, 2 däniſchen, 2 norwegiſche 
2 i ſtattung des Gebäudes in konſtruktiver und geweſen, als die Nachricht gebracht wurde, daß wot 
mmengehen müßten; er bittet, daß auch weiter architektoniſch formeller und dekorativer Be- Kroſigk erſchoſſen fei, erft dann jet Hickel mit} fowie einer kurzen Ueberſicht nebjt Wetter e 
i herfage befteht, wird täglich in der Fu 
Art auf der Höhe ſtehen, daß ſie als muſter⸗ bahn gelaufen, nachdem ſie letztere durch das 
p. Klar wies in feiner Erwiderung auf dic} fültig betrachtet und den n als Bei- Guckloch überſehen hatten; auch Sache mittags von Hamburg telegr an 
Vekenntniſſes aus dem Mund | viele und Modelle im pofitiven Sinne vorge⸗ meiſter Bunkus bekundet, daß er 5 Minuten [telt, Der Y i 1 VOL 
Es ſprachen daun noch Bafto vor dem Morde mit Hickel noch zuſammen Wit ß 
yA 


durch die Standesämter ausgefüllt und au 

vornehmenden Mitglieder der Kom dle Be 

6 

fid) entgegenkommend zeigen werde un 

wickelung der Bevölkerung nützlich und fo 

err Krankenhausdirektor 

über Ernährung mit Mil 

eifel, daß 

thaten zu ſuchen ſei. Die Kommiſſion 

ſozialen Verhältniſſen und im Beſonderen 

auf die von der Deutſchen Seewarte T 

A 

iden Wetterberichts täglich „I 

aus einer die Wetterangaben bon € 

4 ſchwediſchen Stationen enthaltenden E 

ziehung ſowie in ihrer Ausführung nicht der ihm, Domning und Anderen nach der Reit. in der 

zwiſchen 9 Uhr und 9 Uhr 30 Minute, n 

i bor Bezugspreis iſt für de 

ührt werden könnten; zahlreiche nachträgliche]! gen Wetterbericht auf 30 Mark, für di 1 

lenderungen können hierbei wohl beſſernd im Stall war. Dagegen bekunden mehrere] allein auf 20 Mark und für die hitte 

wirken, nie aber vollſtändige Abhülfe ſchaffen. Dragoner, Hickel nicht im Stale geſehen zu überſicht mit Prognoſe auf 10 Mark ! 
> haben, auch nicht gehört zu haben, daß jemand lich feſtgeſetzt. Die Extradepeſche wirt 


Leider gilt dies auch von architektoniſchen ] 2 3 j 
Mit umfo größerer | Magie“ gerufen habe. Sie haben auch nicht dem Telegraphenamt in Hamburg 3 


Nach einem Geſange des Ausbildung der Aula. 


Zeugen bekunden noch auf Befragen, daß ſie, 
wenn Hickel im Stalle geweſen und ſich zehn 
das lebhafteſte und thätigſte Intereſſe an der[ Minuten mit Domning unterhalten hätte, 
Anſtalt genommen hat, zu begrüßen; für die dies hätten hören müſſen. Als belaſtend für 
Aula drei große Bilder zu ſtiften, welche durch Hickel wird ferner das Zeugniß einiger Dra- 
die Darſtellung der Akropolis zu Athen, des goner herangezogen, welche befunden, daß 
Kölner Domes und des Heidelberger Schloffes | Hide! beim Bekanntwerden der Mordthat „ein 
dem Saale einen charakteriſtiſchen Schmuck freundliches Geſicht“ gemacht habe. Sodann : 
verleihen werden. Die Ausführung liegt in|twird der frühere Unteroffizier Domning| wegen fpäten Eingangs der Beobaum 
den Händen des in Stettin durch anderweite hereingerufen und hält feine Ausſage auf- meldungen weder in die Wettertabelle, 
künſtleriſche Leiſtungen bekannten Malers] recht. Derſelbe fol vereidigt werden. Der] in die Extradepeſche haben aufgenommen p 
Gärtner aus Berlin. Die Bilder werden vor-| Vertreter der Anklage widerſpricht dem, daf den können. Der monatliche Bezuge jit 
ausſichtlich den Geſamteindruck der Aula be- der Zeuge durchaus unglaubwürdig und derf für die Extradepeſche iit auf 8 Mark un dee 


herrſchen. Begünſtigung noch heute verdächtig fet. Der die Ergänzungsdepeſche auf 5 Mark feſtg 
worden. Abonnements nimmt > 


b) Angaben über den Wettercharakter Beller 
letzten 24 Stunden und c) Allgemeine ie 
angaben von einzelnen Stationen. Dit a J 
gänzungsdepeſche wird zwiſchen 12 und 
Mittags bei dem Telegraphenamt in Ha 
eingeliefert und enthält: a) Wetteran 
für die drei Stationen: Petersburg, Porte 
Bill und Roches Point, by ſolche Anga % 


Wir laſſen hier noch die Auf | gererte, welche ja von der erften Anregung 


zur Errichtung einer Baugewerkſchule an ſtets 


richten. Einzureichen ſind: 


zu 


chrift auf die Hausorduung. Das vierteljährlich 
Voraus zu zahlende Pflegegeld beträgt in 
dei beſonderem 

(bei ſeparater 


7 


er 500 Mark, in Staffe I 


ft möglich. Verhandlungsleiter erklärt darauf die Beweis ⸗ das pifi 


H. Paucksch Act.-Ges, 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabrikel 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kaik und Sand. 
Zwöli Fabriken hereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Bevathung kostenlos. 
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— 


te in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 


S e e e e N zl 
a Alle Personen 
le a, rar aaant 

E 1 RENT 2 3 tender aber alte solda., die lun zu Erkältungem neigen, sollten sid die 

JÁ 8 . j Pdo 4 sy Frage vorlegen, ob sie ge esa AS ; 

-Fleisch-Exfraci u ay’ ition Sodener Hinoral Pastilln 

1 ] Ns 5 on Va IR als ein unschägbares. Inde rungs- und Bausmittel, einen. Vereuch machen wollen. 
fehlt in Keiner guten Küche = 
In Zinntuben, neue praktische Verpackung: | 
kleines: Quantum, aofòrtige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
ur Militär, Jäger, Touristen daa Sportsieute. 


le; 


111 ich bin- verpflichtet, Thmem meltem besten Uani auszusprechen: für- 
wolche 


$ 
Wo, erzielte, nach olnmaligem Gebrauch Ihre Jay's 
len. 


Zeugnisse. 
28, Sedener Mineral-Pastil 


Preis ss Pto, per Schachtel EN 
Zu hatien. In alían Apotiteleen, Drogen- und Mirmaliwnzour tandiungem 
Bei Ihfikenra- Folemiem glänzender © tg! 
nachahmungen weise man zuri u! Wa 


pA 


as), Irhr. 0. 32 im . 


A 


Hamburg, den 28. April 1902, 


Neueſte Nachrichten 


mer die Bewegungen der Dampfer d 
Sam bur g= merita Linie. 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen bill ge Prämien Lebense, Aus- 
fteuers, Renten- und Un fall⸗Verſicherungen jeder Art. 

Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 

Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 
Gencralagent Mer m. Knull, Frauenſtraße 29. 


in Stettin durch Herrn 


F da ds a ita 


ji 
| 


1 (500) 88 911 16 83 82 


D. Adria, 2 April 7 Uhr Morgens von Moji Ra a ae a Eröffnung der Saison am 1. Mal. 
Sue. e Soolbad Sulza i. Tin. Prospekte wi Auskunft durch die 

n Sere ET 25. April EEE (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. Löber 

5 Allemannie, von Hamburg nach Weſtindien, eben und die Badedirektion- u 
23 April 3 Uhr Nachm. in Antwerpen. Das erate Moordad der Welt 

„Alesia, 25. April Mittags von Manila (Ausreiſe). 


FRANZENSBAD 


besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alxalisohe Glaubersainwässer and Lithion- 
s&uerlinge. Neben den weltberühmten Mineralmoorbádern noch Mineraibäder, Gas- 
bäder und die kohlensäurereiohsten, bei Herzkrankteiten erprobten Staulbäder. 
Besonders angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- und Frauenkrankheiten. 


Armenia, von Oftajien nach Genua und Ham⸗ 
burg, 27. April Perim paſſirt. | 

„ Assyria, 26. April 4 Uhr 25 Min, Nahm. auf 
der Elbe. 

Bata ala, von Hamburg nach Bremerhaven, 25. 
April 3 Uhr 30 Min. Nachm. Caſtbourne paffirt. 


Calabria, 25. April in Colon (Ausreiſe). ‘ Saison vom 1. Mal bis 80. September. 
> Croatia, von Hamburg nach Weftindien, 25. April gar PROSPECTE GRATIS, ek 


Jede Auskuuft ertheilt das Bürgermeisteramt ala Curverwaltung. 


Pad E 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mal bis 30. September. 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermiissigte Büderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Eilsensäuerlinge, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbider, 


in St. Thomas, t 

„ Etruria, 27. April in Leith. 

„1 Galicia, 27. April 12 Uhr 55 Min. Morgens 
auf der Elbe. 

„ Georgia, von Newyork nach der Levante. N. 
April Dardanellen paffirt- 

RP. D. Hamburg, von Bremerhaven nach Oſtaſien, 
26. April 8 Uhr Morgens Gibraltar paſſirt. 

D. Hellas, von Antwerpen nach dem La Plata, 26, 
April von Bilbao. 

R P. D. Klautschou, 26. April in Bremerhaven. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 


1 Glaubersalzquelle, Molken, 


Branntweinbreuner empfohlen, 
Dr. W. Keller Söhne, Beriin O. 34, 


Zorndorferſtraße 17. 


künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 
Im Neubau des Alberibades: sämmtliche für das Wasserhell verfahren 


Aer | Lichtheilverfahren. € 
Durch den Tod meines Mannes genöthigt, möchte Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
G ith a ir 27 unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

ich meinen U a) 4 or, den wir 27 Jahre ge- Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes 


l ; 3 Konzerte. 
führt haben, am liebſten ſogleich, verlaufen. Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 


Die gute Lage des Grundſtücks bietet auch für ein Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Kolonial⸗ und Materialwaarengeſchäft ſehr günſtige 
Ausſichten. Anzahlung ca. 15 000 A 
Frau P. Ulrich, 
Schlawe i, Pomm., Bahnhofſtraße. 


Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trägheit. 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


825 m über dem Meere. 
Eúchster klimat!scher ¢ 
~ Luftkurort des 


Oberhof i. Thir. 
: 4 Thüringer Waldes. 
Wünschers Hotel He zog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage amg 
Hochwald, Südseite. > 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Stettiner 


Jubiläums- 


Pierde-] otterie 


Hanptgewinne : 


15 Equipagen, complet 


bespannt 
und zusammen 


100 Reit- u. Wagenpferde 


25 Damenfahrräder 
40 Herrenfahrräder 
u when Maidana 
5000 Paar silb. Esslöffel 
zus. 5313 Gew. Werth Mark 


200,000 


Orig.-Loose à 1 M. 11 Loose =10 M., 
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt 


Carl Heintze 


Stettin, Sehulzenstr. 39. 


am Daarfärbe — 
mittel, 


& Fl 463, halbe Fl. Ar 1,50, färbt 
fofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſeue. : 
Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. gt i ` 
Die alleinige Niederlage befindet fih in Stettin bei 
errn Theodor Pée, Breiteſtr. 60, in Grabow 
geſtr. 1. 


25. Stettiner 
Jubiläums-Pferde-Lotterie. 


a Hauptgewinne; 15 Equipagen und 100 Reit⸗ und Wagenpferde. Zuſammen 
ES 5313 Gewinne. fags 
Ziehung am 6. Mai 1902, 
Loofe à 1 % find zu haben bei N. Grassmann, Breite- 
ſtraße 41 — 42, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 und Lindenſtraße 25. 


— — an 


550. 


ur 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Ges. 2 
MAR | ENFE LDE b. Berlin 


Saug- Generatorgas-Motore 
System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestárken. 


| Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


A 


Direkt aus dem Oderbruche, wo bie Gänſemaſt zu 
Hauſe iſt, offerire meine in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands mit ſo großem Beifall aufgenommenen 


Gänſefedern 


Preiſe per Pfund: Gänſeſchlachtfed., wi gerupft 3 
werden. 1,50 M., ¿do tin nur kl. “x —.— 
wiſchen dieſ. 


, faft 
„grau 1,75, halbw. 2,50, weiß 

75, 3,00, 8,50, eew. 4,00, ſchneew., ſehr baunig, 
4.50 M. Daunen, halbweiß 3,50, weiß 4,50, hochprima 
5.50 M. Chineſ. Entenſed. 0,75, 1,00, Halbdaunen 
1,50, 1.75 M., Daunen 2.50 M. Nur d. groß. Maffen- 
einfäufe direkt v. d. Produzenten, ſowie die geringen 
Betriebsunkoſten auf dem platten Lande erm lichen 
diefe äußerſt foliden, aber feiten Preiſe. de 
wird in mein. Fabrik nebſt Wäfcher 
rein daher vollkomm. trocken, klar u. 
Rein Rifito. 


schönste Plättwäsche 


Ni, erhält man: durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärhe 


aare 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


leicht und sleher mit jedem Piitteisen, 


FTettgänſe pr. Plo. 56 Pig. 
Zunge Wwirticiafti nye 


Heirat Dame mit größerem Ber- 


mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 
Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. 
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Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke 


James Stevenson, A.-G., 
liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen pro Ceniner, 


gültig vom 6. April er. incl. ab bis auf Weiteres 


je mach Wunsch: = 


Weltausstellung 
Paris 1900. 


—— r— — —— — —— 
in Packeten à 20 Pfe. überall vorrithig. 


m | — trailer Ber A. Stevensons beste Hausbrand-Steinkohle: 
95 100 105 110 „„ Würfel und Nuss I 120 a: 
90 95 100 105 ee Buss Ii oc... ee“ 115 in plombirten Säoken 
80 85 90 95 Ga Ebin e Sle « .. e 105 von je 1 Ctr. Iz- 
er 60 | 6 | 70 7 ä Gruss. | 85 | sack 1 Korb) Inhalt 
mae gegen B. Hedwigshiitte Anthraeit: frei 3 
el 
$ 190 195 200 205 . * Nuss II. . . . . . * . 215 Diese Bestellun; 
ee 190 | 195 | 900 | 205 | . ~ Cadé Ebs ii oie | 215 | emofichlt sich für die 
J 85 9 | 95 | 100 ! © Salon-Brikets. . . . . | 110 8 5 An- 
75 80 85 90 | »” Braunkohlen. . 100 jeferung in kleinen 
190 | 195 | 135 | 140 | D. Gaskokes gros... . | 155 | Mensen winecht oder 
125 130 140 145 am do. gebrochen . . . 160 Gelasse: verfügt, 
55 60 | 65 | 65 | E, Kleinhols pro Korb. . 70 


nöthigen Einrichtungen, irisch-römische Bäder, russische Dampfhiider, Massage, 


‚87 (100) 42 


| 239 424 512 55 693 950 
Vom | 
Für die vom 1. September ab Ein- 


Eisenmineral-Moorbäder, 


künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, | 800 14 63 545 726 914 75 450: 


570 (1000) 619 66 96 
628 820 51 994 47279 529 733695 48070 206 (3000) 


Technikum Sternberg . meek. 


—Elektro-ngenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjühr, Kurse 


Maschinenhan 


206. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 29 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk, ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

46 102 294 363 91 415 89 55 78 77 547 78 1082 
125 (1000) 297 446 557 693 700 871 2040 104 88 66 
852 583 808 88 3054 626 714 4214 82 468 800 5122 
214 808 406 528 799 900 6276 821 576 736 
7018 164 93 430 44 70 690 888 
92 983 86 8018 105 70 227 422 59 74 (500) 582 92 
718 94 9170 455 574 (1000) 695 847 994 

10041 56 92 251 83 842 98 457 92 781 842 69 964 
31142 217 326 457 509 84 89 858 (1000) 89 12244 54 
9. 434 66 511 656 96 987 44 67 13028 (1000) 84 155 
64 (500) 86 297 807 81 81 97 449 539 55 698.718 82 
6.5 986 58 14073 285 82 447 506 82 54 79 723 810 
15014 47 125 27 78 868 725 812 58 
(500) 97 16008 99 220 44 49 90 597 42 79 (500) 628 
&0 98 752 894 17068 99 188 251 67 92 577 676 718 
62 44 18020 149 86 215 81 876 407 89 567 705 
1% ‘© 112 388 500 64 860 916 

20110 27 51 53 501 8 687 718 21044 55 225 90 


865 730 989 22001 4°6 61 552 700 28 (500) 886 985 


ister 


61 23:78 99 193 233 (3000) 67 420 522 (500) 99 775 
90 965 21050 174 891 476 821 999 25171 541 44 689 
280 858 940 69 26018 74 188 224 78 824 87 562 684 
741 815 91 935 66 27565 $0) 97 28071 84 93 218 830 
8> 417 666 86 88 958 29022 41 144 283 457 617 59 
791 925 62 
30026 177 84 368 406 (500) 735 67 73 878 926 
81273 98 455 70 76 574 653 59 744 826 85 906 84 
32025 64 6) 223 439 567 810 76 901 43 70 33089 137 
34038 176 (1000) 856 $4 759 
922 62 35012 29 154 (1000) 611 859 998 36243 55 820 
50 576 614 522 913 89 37274 325 (500) 83 (3000) 471 
638 764 976 38035 98 417 534 675 736 804 52 39215 
57 66 (3000) 69 433 563 635 51 (500) 71 88 926 75 
T 40 0 88 443 542 627 819 981 41072 92 110 27 
707 8 81 931 78 (1000) 42030 141 (500) 726 (3000) 
98 871 122 62 43196 847 (1000) 410 66 987 44182 
65 82 240 (500) 479 
46008 37 45 88 276 308 69 556 


22 27 525 (500) 83 58 638 43 54 775 886 74 49016 


' (500) 361 92 520 6:8 39 


Theater, Künstler- | 


Besondere Erlolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 


Rheumatismus, Fraucukrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 


© 
©83600 90107005 eee 2000068606 


1 


4.5 502 11 85 89 59 72 670 91 788 


222 806 965 


50031 82.49 79 451 (1000) 525 659 756 51007 81 
B29 (3000) 596 (500) 743 816 52117 27 296 545 46 
Ti) 826 914 79 82 53022 56 136 89 75 213 312 25 
4: 529 59 625 64 781 57 854 69 85 (500) 54058 70 
215 356 602 778 896 55102 13 262 74 871 73 486 523 
9. (3000) 672 56119 212 569 698 94 758 81 879 
(£00) 950 94 57151 93 214 87 400 (1000) 719 681 913 
63 58023 48 165 2 4 (509) 55 842 560 748 924 59072 
152 :5 7 549 661 64 96 908 ; 

_ 60226 42 63 416 619 87 49 811 61051 99 (600) 
159 94 268 828 87 405 24 565 77 (3000) 865 977 
6.36 359 434 517 657 63326 27 423 560 98 774841 
(519) 951 64079 94 (500) 314 15 496 (500) 635 85 88 
91 740 91 856 87 955 65187 76 91 830 56 490 518 66 
857 66011 59 66 87 182 (500) 270 423 540 45 678 
65242 317 402 88 500 18 699 725 (1000) 54 912 60 
68024 149 324 465 511 62 67 80 88 756 (10000) 65 
r 901 91 69046 173 257 (500) 443 91 606 85 


70058 102 668 806 (3000) 71101 78 345 88 429 
50% 621 89 758 868: 72079 297 887 400 5 563 98 Ys2 
7:3086 156 85 308 49 467 94 518 668 745 49 834 930 
7 1080 93 180 883 81 93 432 75 525 602 773 968 75207 
71 302 548 614 71 812 61 88 76022 224 840 467 92 
500 784 77077 308 500 9 600 771 87 78053 192 265 
491 602 35 946 57 79232 470 516 25 81 619 778 
80017 185 97 578 50 770 (500) +04 97 910 81014 
66 101 20 61 93 251 814 25 Ys 421 95 (500) 98 618 
TL 831 (500) 977 (500) 99 82058 151 274 429 88 999 
8.3061 66 159 238 410 539 51 623 802 84048 138 240 
7005 857 977 83 85102 894 777 807 11 45 86098 855 
63 70 554 641 63 97 (500) 846 87076 291 436 548 82 
6.2 813 90 99 964 65. 88129 71 (3000) 22113600) 
5 330.422 501 49 705 49 58 825 (500) 901 26 53 (500) 


81 89212 45 74 312 O (500) 488 944 94 


90168 229 75 79 94 94 569 (500) 665 98 784 
(3000) 806 14 961 91221 308 (1000) 492 502 988 
92141 (500) 78 385 473 542 614 728 89 955 93045 
837 688 995 94081 209 848 465 578 747 93 907 18 
27 (500) 74 80 95044 713 56 854 904 61 96026 886 
08 i 97032 242 (500) 
855 590 &38 960 86 98180 89 245 (500) 829 712 (500) 
865 90 904 29 99160 81 576 83 774 988 
100052 (1000) 76 (500) 212 43 73.407 46 621 56 60 


{ 
903 67 87 101092 95 653 (500) 714 58 (3000) 804 98 


(500) 926 (3000) 97 102013 34 487 536 41 609 837 
40 103352 (1000) 80 411 47 668 888 104077 142 91 
291 374 408 34 (500) 36 (1000) 66 528 89 897 105088 
150 71 343 459 698 776 962 106146 339 637 900 8 65 


96 107120 276 344 56 83 426 573 684 770 93 926 76 
28 0 LOSIOD 8 ö 106407 678 00 979 61 60 


11 63 96 881 (3000) 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 29 April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z. 

468 592 690 892 (500) 903 1229 80 342 663 764 
840 995 53 2028 158 217 67 282 34 414 608 742 71 
8235 448 569 87 717 67 956 4099 624 $9 742 832 
974 92 5113 411 24 81 548 898 901 6055 219 41 48 
56 608 (1000) 16 20 71 87 874 85 909 62 7070 206 
48 394 424 901 8055 267 90 357 (500) 74 473 694 928 
70 9185 892 520 42 724 (1000) 64 898 968 70 

10036 112 811 451 527 94 (1000) 694. 883 92.927 
11093 223 387 56 495 501 61 817 918 12114 311 92 
693 710 73 801 40 13208 452 99 (500) 530 92 680 (500) 
11035 135 227 88 310 487 621 710 906 15012168 259 
90 311 622 80 16037 89 96 (3000) 113 214 74 382 
56 729 81 828 952 17039 127 88 373 444 564 741 870 
15066 145 50 227 371 506 631 751 98 860 917 (1000) 
19010 24 54 111 47 73 230 821 84 566 91 

20152 235 48 (1000) 423 614 (1000) 788 898 917 
21 62 266 404 29 652 725 22084 113 52 240 73 833 
91 478 858 92 23082 417 66 780 97 822 80 2.4037 429 
84 568 681 53 803 89 75 25010 584 634 60 706 79 874 
$21 05 26341 66 528 48 785 855 27111 51 62 328 85 
411 (500) 519 70 626 66 797 28007 39 45 248 771 897 
29065 209 849 65 474 519 70 693 94 747 

30064 116 (500) 209 70 75 391 521 24 610 64 96 
80) 162 31160 65 207 528 837 (1000) 63 66 058 32149 
60 508 9 770 864 33018 71 149 68 285 (500) 374 465 
529 647 758 80 $4268 446 518 70 684 93 97 785 850 
904 35030 336 56 423 610 725 813 58 (1000) 932 
36085 108 81 485 502 830 37068 172 616 25 83 36 997 


| $8069 99 177 93 206 882 43 421 82 83 89 589 58 


(1000: 789 818 39001 169 (500) 70 90 216 633 

40054 235 76 304 7 06 (500) 885 981 41130 578 
778 92 804 98 935 42204 37 483 516 95 966 43066 
152 280 885 524 (500) 50 93 641 (3000) 814 (3000) 
441064 248.59 322 48 55 567 76 674 82 90 903 20 


| 45087 (500) 99 864 85 926 46108 204 484 589 622 40 


750 59 908 47463 527 79 (500) 85 97 746 (500) 47 
831 905 7 60 48099 124 212 516 84 846 49021 236 
43 463 855 932 (30000) 

50029 64 352 487 977 51078 99 (3000) 234 409 


67 552 960.72 52012 67 242 58 319 79 586 (500) 741 
48 (3000) 96 85 921 62 (800) 
533 613 45 855 56 928 54105 


53178 847 60 492 
71 276 95 (500) 309 
22 682 (500) 777 844 79 (500) 960 55059 64 98 110 
235 854 502 623 84 705 7 40 87 862 56/65 179 314 
57015 88 170 215 80 78 370 412 518 80 
7.9 84 98 848 68'947 77 58185 234 882 510 (3000) 
91 (1000) 645 859 89 923 58 (500) 65 59040 (500) 222 
552 96 608 75 995 (500) 

60137 87.305 45 565 68 808 10 995 61222 809 
406 717 884 41 69 73 85 62056 115 219 331 469 502 
640 61 778 77 860 942 95 63193 245 858 533 603 52 
97 (3000) 750 890 952 64206 99 620 837 943 57 
65163 206 441 570 610 44 737 802 18 67 993 66008 
41 44 115 86 467 583 665 83 761 868 (1000) 67061 79 
105 18 94 254 (1000) 854 495 747 880 (1000) 448 (3000) 
94 (3000). 68034 (500) 187 309 407 57 613 783 97 
SH 6906 168 214 79 813 44 63. 430 689 750 810 66 

8 99 

70046 263 467 573 824 71057 78 201 88 897 511 
829 39 905 82 70 72347 451 682 94 73053 186 225 
434 537 607 756 74184 230 96 828 90 (500) 532 638 
98 713 99 75104 89 213 59 437 539 652 741 831 89 
76015 40 49 92 859 85 435 695 846 911 14 41 54 (500 
62 77122 284 681 711 882 60 87 960 78043 808 44° 
651 708 19 27 66 907 79055 270 808 464 638 714 887 


916 70 78 


96108 507 755 989 


80039 206 888 577 673 898 81051 189 (500) 248 
826 410 12 780 908 95 82010 126 240 80 (500) 88 615 
81 989 83059 218 894 404 504 72 701 81010 185 
(1000) 243 894 (500) 674 782 942 85046 154 238 578 
635 91 762 983 86066 67 (600) 368 75 455 629 868 
87337 472 (500) 579 714 84 811 89 88223 88 854 486 
95 742 887 89339 405 502 15 83 49 (500) 773 890 918 
90075 155 72 (8000) 429 591 756 59 (1000) 897 
967 72 91396 548 56 98 917 44 68 91 92040 (1000) 
852 57 98 681 778 856 918 (3000) 46 98030 (500 
115 358 425 697 (500) 762 804 19 21 94100 (500) 1 
262 897 503 82 656 90 722 28 43 95147 273 94 838 
83 99 489 46 562 651 62 92 718 20 72 820 (1000 
97165 362 484 48 576 748 84 
934 70 98042 73 78 106 (500) 51 60 70 599 642 52 
700 58 959 74 90 
100043 1 
810 (3000) 71 976 101154 241 315 
102097 14 (8000) 261 
4) 361 413 980 104272 806 
821 105009 187 (3000) 
645 721 802 904 106101 
107045 85 110 84 90 
678 904 108016 143 66 213 


E 


104 62 312 59 495 885 
$ 612 54923 PER 


110250 850 (600) 88 60 69 471 508 86 
111266 862 488 61 65 587 601 60 988 122565 
127 (500) 94 252 881 407 49 881 656 78 11 5 
81 428 99 657 114010 150 804 78 986 11512 “g M 
806 18 90 456 529 77 668 803 58 80 116115 f 
469 526 (500) 870 117167 489 (1000) 520 48* 4 720 00 
(500) 107 247 832 58 401 17 98 540 74 E" 
119314 564 763 98 805 
120012 125 50 85 200 47 545 681 95 78% FB 
121011 88 188 (3000) 253 69 344 408 580 2 =: 
122027 308 64 595 726 80 808 948 123022 57 
553 659 700 (3000) 822 46 58 944 49 50 na 1 
(1000) 591 (500) 680 (500) 857 125043 350 7986 i 
126006 118 251 805 492 529 852 914 12 53 
3000) 79 903 46 90 (500) 123005 7 114 1 415 
= (1000) 96 (500) 528 681 129023 92 398 pd 
130215 814 88 625 94 888 86 908 131018 
143 879 96 446 51 570 624 43 (1000) 49 769 9% 
53 922 132283 871 482 (3000) 624 701 87 Ong 
133015 17 855 400 85 861 911 96 134001 ( 
56 136 58 99 331 406 502 83 568 744 ( 900 40 
135006 11 211 (1000) 87 91 323 408 18 589 138 
136225 435 569 655 723 868 970 137081 425005 
205 (3000) 396 538 707 857 (8000) 13 
229 B19 680 802 29 148 4 

140142 (500) 356 672 819 45 78 988 10400 y 
883 434 574 656 90 142013 (500) 29 91 199 Sif 
701 865 956 113051 192 397 405 562 80 608° 
48 144066 85 216 20 481 762 921 145152 (1000) 
406 522 59 81 624 758 986 146013 517 64 61T 8 
147397 610 708. 148112 43 74 475 532 78 853 6 
839 75 97 149062 273 454 (500) 60 79 599 6% 
(1000) 957 

150072 144 684 846 (3000) 151144 962 
504 46 640 81 88 769 843 (3000) 74 914 
180 232 80 849 56 496 712 83 844 163044 
832 154287 842 82 155118 33 401 589 
156118 213 304 80 616 818 (1000) 82 987 151% 
79 186 348 405 (1000) 10 16 651 158037 117 4 
44 315 57 99 650 83 917 91 189071 124 27 
844 (500) 89 95 485 546 708 (500) 934 87 

160051 102 67 264 887 78 485 571 684 
25 31 940 161168 204 48 57 896 477 760 
162022 63 560 665 78 163068 850 448 688 _ 
51 78 (1000) 985 164083 140 68 202 357 405 2 
661 94 743 889 989 165033 128 91 219 512 % 
78 (500) 82 873 902 85, 166178 224 382 (500) 4 13 
57 (3000) 552 88 707 17 63 850 945 (30000) qu > 
807 50 56 (5000) 522 836 940 43 168353 4 a 
617 (3000) 169223 577 718 83 829 911 14 88 90 

170136 (1000) 83 890 454 (500) 72 606 717 & gm 
171514 675 80 850 172160 69 449 84 517 65 “og 
841 930 74 173070 304 5 58 55 (500) 469 E 
867 174312 13 584 674 98 750 84 175101 9 

595 ö 


” 


— 


520 


(1000) 818 84 98 514 87 (500) 802 921 
(3060) 306 67 484 517 822 52 939 69 1 
76 436 43 528 659 798 809 90 957 80 65 

180 88 80 115 321 447 621 48 756 59% 
181157 272 (500) 352 585 95 182201 81 re 
676 (500) 90 745 72 830 43 65 80 97 183296 
488 567 777 899 972 184168 (500) 19 47 78 
942 47 185126 286 99 320 508 16 859 (500) 
468 907 (500) 95 187020 44 135 425 91 715 58 5% 
945 188105 34 78 211 895 513 603.6 98 749 00 
189053 57 485 (1000) 68 (600) 78 502 a SZ 
6 

190127 200 404 8 39 565 777 800 191042 
104 85 267 857 583 705 32 52 192092 213 34 
92 950 51 193118 241 47 340 412 575 644 705 
191483 535 776 818 918 195016 27 152 301 Í 
196041 53 208 18 396 98 509 606 96 755 881 Sag 
118 456 944 84 (500) 198168 318 53 556 692 % 
199029 112 58 75 %5 559 634 715 965 
200088 168-261 89 803 401 604 730 9 


201099 (500) 126 232 456 519 611 30 94 202% 


917 57 208286 567 698 702 826 58 
278 858 627 7:8 
210001 168 272 529 697 812 80 921 
(1000) 13 116 22 58 276 480 590 98 75 
105 27 286 429 31 522 34 659 705 18 
542 96 729 974 212070 429 63 788 85 
B16 412 597 (1000) 655 93 794 96 216068 
75 219 29 70 414 72 544 781 41 861 66 
217003 (10000) 11 36 129 42 203 865 
3000) 529 48 614 17 96 710 22 882 218 
255 823 44 (1000) 56 429 37 649 736 861 909 Mam 
253 818 52 478 513 778 80 pr 
220269 78 (3000) 83 363 418 85 857 22 4 
5 5.52.68 941.54. 22 


- De 
689 701 97 813 98 2201 1 16 Sl 


Mark, 15 à 5000 


= ng 
759 114140 48 245 70 (500) 92 (500, 315 44602 
993 114063 247 311 415 48 55 60 515 55 621 9% 
71 983 115011 357 526 (500) 116158. 98 “Si 400 
524 48 623 807 86 902 117046 65 143 208 379 “of 
795 (3000) 817 43 55 118095 103 221 77 
448 503 872 914 42 67 119065 92 (1000) 147 
88 (3000) 490 518 38 (3000) 44 932 
120027 42 239 85 375 79 564 78 771 M8 542 
97 220 45 478 606 122156. 73 (3000) 35% 
61 817 989 123129 302 89 564 621 781 868, 
(3000) 12165 75 422 65 524 646 743 +81. 
126 206 12 521 (500) 78 547 58 663 716 52 
126034 88 136 834 544 76 600 706 4318 
127131 43 470 (500) 653.906 128140 85 21 
42 75 667 82 904 76 90 91 129141 5 2 
87 496 98 582 98 (500) 610 797 0% 
130129 47 83 90 555 71 81 88 673 98 % 
131053 174 409 28 636 72 98 (3000) 5% 08 
132042 205° 889 133157 841 513 (500) 77 
134059 61 834 425 92 581 987 135016 60 8800 
89 (500) 70 705 840 136048 111 248 410 (30 
137697 783 87 871 206 138018 (3000) 117 + 
840 139001 82 138 406 782 859 931 m 
140183 892 478 647 755 912 141121 78 * 
646 838 52 (3000) 925 (500) 112047 136 80%, 
426 538 51 702 10 39 987 113005 14 74 819! 
(500) 720 52 870 89 144146 663 701 17 (500) 
50 965,82 90 145023 27 219 (500) 305 21 2 
620 42 808 18 52 146039 111 204 27 320 33 Mi 
70 506 85 606 526 82 65 147915 60 66 (3008 
467 580 38 626 751 838.51 903 148012 82 10 
299 379 441 80 536 647 98 781 086 149131 
98 962 
150469 592 609 16 99 718 - 151388 89 
85 762 900 (3400) 6 (3000) 45 152131 % 
784 ES 866 066 163108 32 53 75 292 409 559 
154039 248 390 410 80 511 909 17 15529 
946 156057 195 208 72 88 487 509 658 747 © 
82 84 157151 220 98 740 (500) 47 59 828 930 
81(500) 97 325 493 (1000) 586 629 159015 
60 223 498 584 641 67 787 859 par 
160147 827 469 525 647 769 921 1610% 7 
884 5:5 917 31 162152 81 293 308 578 76 008 * 
204 60 53 758 965 164144 204 29 426 708 o 
9.6 165051 178 860 65 458 (500) 75 (1000) “ap 
939 78 166077 259 555 167091 99 (1000) 56 
53 168251 341 571 691 790 834 929 95 1691 
805 411 85 627 82 886 970 
170028 119 66 235 378 425 531 (10000) 
779 97 SUS 941 171178 448 551 664 926 63 
87 109 210 13 43 881 515 93 658 93-710 178 
833 85 461 679 983 174122 69 200 392 472 * 
(500) 950 175083 121 280 42 400 27 615 « 
176112 409 11 568 735 858 945 177110 (1000), 
300 422 649 731 40 89 9905 178038 117 4071 
881 179157 65 216 17 46 855 409 553 6148 
189225 591 543 45 799 938 71 181359 
717 50 59 68 857 960 182330 82 550 693 7 
98 200 183010 (3000) 72 (1000) 96 337 4.9. 
975 184102 377 418 (500) 533 51 82 667 TZ 
185161 208 54 438 624 782 80 1 (500, 1 
186065 92 107 398 552 615 717 89 923 51 92,74 
800 94 413 51 653 188257 874 715 950 18 
219 351 89 90 506 85 624 755 953 56 910 
190219 88 477 661 97 825 68 92.968 IF 
165 382 476 512 72588: 910 192086 133 Bia, my 
871 993 (500) — 193102 64 96 4% 92 Mer k 
194014 98 118 73 201 515 89 54 749 Y o, 
195221 70 729 52 196081 47 60 199 40 74, S 


er 


79 


54 61 421 65 648 78 942 48 20.4078 117 
96 582 681 759 869 76 992 205011 178 
82 
207227 72 382 565 624 20817 257 893 
510 51 86 (3000) 778 79. 209208 483 

966 74 * 


210060 191 284 408 515 627 62 791 995 
211040 147 92 283 881 95 451 727 82 “y 
217 800 69 556 794 213174 298 742 838 108 
(600) 416 552 697 (500) 832 34 978 21506 
414 601 766 931 216091 161 95 400, ee 74 
79 959 217008 112 345 488 (500) 567 467 
976 91 (500) 218036 (3000) 199 80> yo 583 
83 714 94 889 951 (1000) 219099 109 9928 68 

2200 (500) 94 (500) 169 410 86 E 
79 (560) $59 221199 229 60 (00) E i 
(500) 762 76 809 222049 181 e q 
223066 266 (1000) 824 73 518 49 6% OF 
22492 155 812 483 597 614 734 (00-000 

Gewinnrade verblieben: Z è 1 


Mart, 725 à 500. 


